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Notizbuch wohnen 5/2006

Das Alter als Top-Thema
Die aktuellen demographischen
Veränderungen sind ein weltweites Top-Thema
wie Energieversorgung, Klimawandel,
Gentechnologie, Terror oder Aids.
In unserem Land und in ganz Europa ist
es insbesondere die damit einhergehende
Alterung der Bevölkerung. Das haben auch
viele Wohnbaugenossenschaften erkannt.
Nicht von ungefähr widmet wohnen diese
Ausgabe dem Thema «Alter».

Von Stephan Schwitter ¦ Die demographische

F.ntwicklung unserer Gesellschaft birgt
vielschichtige Probleme, aberauch Chancen:

volkswirtschaftliche, sozialpolitische,
medizinische und im Besonderen auch wohntechnische.

Wie für andere Branchen gilt auch für
den gemeinnützigen Wohnungsbau: Wer nur
auf Jugend setzt, wird es schwer haben,
Wachstum zu erzielen. Die jüngste Statistik
der Stadt Zürich weist nach, dass in Siedlungen

von Wohnbaugenossenschaften über¬

durchschnittlich viele junge und ältere
Bewohnerinnen und Bewohner leben. Schwächer

vertreten ist das mittlere, im Erwerbsleben

stehende Segment der Bevölkerung
zwischen 20 und 65 Jahren. Also jene
Menschen, die bereits jetzt für ihr Alter Vorsorgen.

Die Baugenossenschaft ASIG in Zürich hat mit
ihrer Siedlung «Steinacker» im vergangenen
Jahr aufgezeigt, wie Wohnungen gebaut werden

sollten, damit sie in allen Lebenslagen

adäquatgenutztwerden können, vom Kindergarten

bis zum betreuten Alterswohnen. Sie

hat dafür den hochdotierten Age Award 2005
der Age-Stiftung «für gutes Wohnen im Alter»
erhalten. Auch wenn ältere Menschen «wohnen

wie gewohnt» möchten, das Wohnen im

Alter wird zum Wachstumsmarkt. Gefragt sind
Vielfalt und Flexibilität. Die Bedeutung dieser
Thematik haben auch die Verbände erkannt.
Der SVW beispielsweise hat sich für 2006
zum Ziel gesetzt, ein Konzept «Wohnen in der
zweiten Lebenshälfte» für Wohnbaugenossenschaften

zu entwickeln. Ausgehend von

der Demographie der Baugenossenschaften
und den davon abgeleiteten Bedürfnissen
sollen Grundlagen für Wohnangebote der
Zukunft formuliert werden.
In diesem Sinne beteiligt sich der SVW auch

aktiv am Netzwerk «Alter - Wohnen -
Umwelt» des ETH-Wohnforums. Ziel ist die

Einrichtung eines regelmässigen Forums für
den Dialog und Wissensaustausch unter
den Akteuren und die Sensibilisierung der
Öffentlichkeit rund um die komplexe Frage,
welche sozialen und architektonischen
Formen beziehungsweise welche Umwelten für
die Lebensweise in der zweiten Lebenshälfte
in der Schweiz bestehen und weiterzuentwickeln

sind. Aufgabe des Netzwerkes wird
es zunächst sein, Informationen zum Thema

zu sammeln und aufzubereiten, danach mit
Erfahrungsaustausch und Veranstaltungen
einen öffentlichen Diskurs zu entfalten
und schliesslich Forschungs-, Entwicklungsund

Umsetzungsprojekte zu realisieren. Mit
dieser Ausgabe von wohnen ist SVW-intern
ein guter Anfang gemacht. <^>
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